
SINGEN
kommunal

Die offizielle Zeitung der Stadtverwaltung Singen Jahrgang 7 | Ausgabe 47 | 19. November 2008

Hegau-Gymnasium
ist bereit für den

Ganztagesbetrieb
Der Erweiterungsbau des
Hegau-Gymnasiums ist
offiziell eingeweiht wor-
den. An den 100-jähri-
gen Altbau aus der Kai-
serzeit angefügt, finden
sich nun auf 2200 Qua-
dratmetern eine große
Bibliothek, drei Klas-
senräume, zwei Biolo-
gieräume, daneben die
Computerwerkstatt sowie der Musik-
saal, Bewegungsraum und Ruheräume.

Für Oberbürgermeister Oliver Ehret ist
dieser Schulanbau, vom Architekten
Wolf Kramer entworfen und ausgeführt,
ein weiterer Beleg dafür, welchen
außerordentlichen Stellenwert der
Schulstandort Singen hat.
Für diesen notwendigen Anbau stellte

der Gemeinderat 4,75
Millionen Euro zur Ver-
fügung, ein Kostenrah-
men, der erfreulicher-
weise auch eingehalten
wurde.

Hinzu kommen weitere
300 000 Euro für die
Einrichtung und rund
450 000 Euro für die

neue umweltschonende Hackschnitzel-
heizung.

Schulleiter Dr. Andreas Uhlig sprach
von einem Freudentag für die Schule.
Der Anbau gebe mehr Raum für moder-
ne Unterrichtsmethoden und biete mit
der Schulbibliothek und den Arbeits-
plätzen den idealen Rahmen für den
Ganztagesbetrieb.

Insgesamt rund 18 Milli-
onen Euro haben wir in
den vergangenen sechs
Jahren in Bauinvestitio-
nen im Schulbereich ein-
gesetzt.

(Oliver Ehret,
Oberbürgermeister)

Der Anbau am
Hegau-Gymna-
sium ist ge-
schafft: OB Oliver
Ehret, Ute Karpe
von Gebäudema-
nagement, Schul-
leiter Dr. Andreas
Uhlig, Architekt
Wolf Kramer,
Wolfgang Traut-
wein, Leiter des
städtischen Ge-
bäudemanage-
ments, die stell-
vertretende
Schulleiterin 
Kerstin Schult
und Schulbürger-
meister Bernd
Häusler bei der
Einweihung.

Im abendlichen Lichterglanz länger ein-
kaufen: In der Adventszeit werden die
Öffnungszeiten der Singener Geschäfte
jeweils donnerstags und freitags bis 20
Uhr ausgedehnt.

Zum Start der langen verkaufsoffenen
Abende am Donnerstag, 27. November,
schließen viele Ladentüren erst um 22
Uhr. „Singen mit Musik“, unter diesem
Titel laden die Singener Geschäftsleute
zum gemütlichen und unterhaltsamen
Shoppen in die Innenstadt ein. 

Die Singener Geschäfts-
welt hat sich bereits
weihnachtlich herausge-
putzt. In über zehn Ge-
schäften wird Livemusik
den Einkaufsbummel ver-
schönern. 

Die einzelnen Partner
erarbeiteten ein anspre-
chendes, spezielles Mu-
sik- und Unterhaltungs-
programm. 

Über 10 000 große und
kleine Lichter bringen
adventlichen Glanz in
die Stadt. In der August-
Ruf-Straße strahlen Lich-
terbäume und verleihen
der Fußgängerzone ein
besonderes Ambiente.
In der heimeligen Schef-
felstraße werden 25 (teil-
weise illuminierte oder
geschmückte) ca. vier
Meter hohe Tannenbäu-

me für weihnachtlichen Wohlfühlchar-
me sorgen. Im Süden erstrahlen die
weihnachtlichen Sterne. Der Glanz des
Lichtes wird ab 27. November, 18 Uhr, in
Adventsstimmung versetzen. 

Nicht nur an diesem Tag erklingt Musik.
An allen Adventssamstagen wird es in
der Fußgängerzone musikalisch. Part-
ner sind die Jugendmusikschule sowie
das Städtische Blasorchester.

An verschiedenen Stationen laden klei-
ne Glühwein- und Punschinseln zum ge-

mütlichen Verweilen ein. Vor Karstadt
und vor Blumen Mauch werden warme
Getränke und Gebäck zum weihnacht-
lichen Duft der Stadt beitragen.

Singener Institutionen wollen an den
Adventssamstagen mit Selbstgebastel-
tem und -gebackenem die vorweihn-
achtliche Atmosphäre abrunden.

Singen aktiv Standortmarketing freut
sich zudem, den Heinrich-Weber-Platz
mit dem Lichterfest zur Wintersonnen-
wende zu beleben (siehe Kasten).

Stimmung und heimelige Atmosphäre:

Vorweihnachtlicher Singener Einkaufsbummel im Lichterglanz
„Singen mit Musik“, un-
ter diesem Titel lädt die
Singener Geschäftswelt
zum gemütlichen und un-
terhaltsamen Shoppen in
die festlich geschmückte
Innenstadt ein.

(Claudia Kessler-Franzen,
Geschäftsführerin von 

Singen aktiv
Standortmarketing)

Lichterfest mit 
Feenzauber zur 
Wintersonnenwende
Ein ruhiges Lichterfest mit Feenzauber
zur Wintersonnenwende auf dem
Heinrich-Weber-Platz: Die Künstlerin
Britta Giffel sorgt mit Unterstützung
von Singen aktiv Standortmarketing
und der Stadt am Freitag vor dem 4.
Advent und am 19. Dezember für ein
ganz besonderes Flair.

„Das Lichtermeer hat im letzten Jahr
viele Menschen bewegt. Daher soll
dieses stille Zeichen wiederholt ein
Moment des Innehalten sein“, so die
Künstlerin. „Mir ist es wichtig, diesen
Tag in den Mittelpunkt zu stellen und
so in das Bewusstsein der Menschen
zu bringen, um damit Begegnungen
und Gespräche zu schaffen.“ 

Eingeladen sind alle Bürgerinnen,
Bürger und natürlich Besucher der
Stadt Singen. In der Zeit zwischen 17
und 19 Uhr werden auf dem Heinrich-
Weber Platz 300 Lichter – kleine Ker-
zensonnen – erleuchten und eine war-
me Atmosphäre schaffen, Eisfee He-
len Adcock will Kindergesichter in
kleine bemalte Feengesichter verwan-
deln, die Tafel bietet feurige heiße
Trinkschokolade an – und ein kleines
Ensemble umrahmt musikalisch das
Lichterfest. 

Um 18 Uhr werden gemeinsam 300
Wunschwunderkerzen angezündet und
stehen als Zeichen für die nun immer
wieder länger werdenden Tage und
die Sonne. Diese besondere Atmo-
sphäre wird durch die künstlerische
Installation von Britta Giffel aus Feuer,
Eis und Licht inmitten des Platzes ge-
zaubert. 

„Singen mit
Musik!“ – In Sin-

gen ist in der
Vorweihnachts-
zeit wieder sehr

viel geboten.
Die Organisato-
ren und Partner
haben ein rund-
um glanzvolles
Programm zu-

sammenge-
stellt. So lädt

die Singener Ge-
schäftswelt nun

zum gemüt-
lichen und

unterhaltsamen
Shoppen in die
Innenstadt ein. 

Für das Pilotprojekt „Schulbus“ su-
chen die Singener Kriminalprävention
(SKP), die Verkehrspolizei und die
Schulleitung der Schillerschule enga-
gierte Frauen, gerne auch Seniorin-
nen, aus dem Umfeld der Schule. Die
Helferinnen sollen die Kinder der ers-
ten und zweiten Klasse auf dem
Schulweg begleiten. Die Jungen und
Mädchen müssen für dieses Projekt

von den Eltern angemeldet werden.
Es sind feste Haltestellen definiert, an
denen die einzelnen Teilnehmer zu ei-
ner festgelegten Zeit zur Gruppe hin-
zustoßen. Ausgerüstet sind die jewei-
ligen Schülerinnen und Schüler mit
Warnwesten, so dass alle deutlich
sichtbar sind.

SKP und Schillerschule setzen hierbei
auf engagierte Frauen, die sich bereit
erklären, diesen Bus ehrenamtlich an
ein bis zwei Tagen pro Woche mor-
gens zu begleiten. Die Begleitperso-
nen sind hierfür rechtlich abgesichert

und werden von der Verkehrspolizei
unterstützt.

Neben dem Verkehrssicherheitsaspekt
gibt es weitere starke Argumente für
ein solches Projekt. So stellen Stu-
dien immer mehr Fettleibigkeit bei
Jungen und Mädchen fest, da diese
noch nicht einmal zur Schule laufen
und bereits morgens dorthin gefahren
werden. Die empfohlene Mindest-
menge an Bewegung bei Kindern liegt
bei einer halben Stunde am Tag und
wäre durch dieses Projekt bei vielen
Schülerinnen/Schülern garantiert. 
Des Weiteren würde das allmorgendli-
che Verkehrschaos um die Schule he-
rum – verursacht von Eltern, die ihre
Kinder zum Schulhaus fahren – ver-
mieden werden. Daneben sorgt die
Frischluft auf dem Schulweg für eine
erhöhte Lernleistung. 

Interessierte Frauen aus dem Umfeld
der Schillerschule können sich für
weitere Informationen bei der Singe-
ner Kriminalprävention unter Telefon
85115 melden.

Projekt „Schulbus“ sucht
engagierte Mithelferinnen

Wir würden uns über die Rück-
meldung engagierter Frauen
aus dem Umfeld der Schiller-
schule, die sich für das Pro-
jekt engagieren wollen, sehr
freuen.

(Michael Gnädig, Leiter der
Singener Kriminalprävention)

Der ICE „Singen (Hohentwiel)“ im aktiven Dienst: Der Frequenz-Bahnnutzer und Ur-Singener Klaus-Michael
Peter konnte den einfahrenden ICE 3 „Singen (Hohentwiel)“ im Mannheimer Hauptbahnhof beobachten. 

Singen rollt auf allen Schienen

Bürgersprechstunde
des Oberbürgermeisters

am 24. November 
Singener Bürgerinnen und Bürger ha-
ben wieder die Gelegenheit, Ober-
bürgermeister Oli-
ver Ehret beson-
dere Anliegen in
der Bürgersprech-
stunde am Mon-
tag, 24. Novem-
ber, von 16 bis
18.30 Uhr im Be-
sprechungszim-
mer des OB (Zim-
mer 318 im 3. OG, Rathaus) direkt
vorzutragen. 
Eine vorherige Anmeldung ist nicht
erforderlich. Bei komplexeren Sach-
verhalten wird darum gebeten, das
Anliegen kurz telefonisch unter der
Nummer 85-101 oder per E-Mail an
ob.stadt@singen.de mitzuteilen.

Kommunalwahlen:
7. Juni 2009 

Das Innenministerium hat festgelegt,
dass die Kommunalwahlen (Kreistags-,
Gemeinderats- und Ortschaftsratswahl)
im kommenden Jahr gemeinsam mit
der Europawahl am Sonntag, 7. Juni
2009, durchgeführt werden. 

Parteien oder Wählervereinigungen,
die für die Gemeinderatswahl oder die
Ortschaftsratswahl in den Stadtteilen
Wahlvorschläge erstellen möchten,
können die hierfür erforderlichen Vor-
drucke und Formblätter beim Wahlamt
der Stadt Singen, Rainer Maus, telefo-
nisch unter 85-170, schriftlich oder per
E-Mail (wahlen.stadt@singen.de) an-
fordern. 
Bei Bedarf kann beim Wahlamt eben-
falls das Merkblatt „Hinweise für die
Aufstellung von Wahlvorschlägen“ an-
gefordert werden. 
Wahlvorschläge können frühestens am
Tag nach der Bekanntmachung der
Wahl (voraussichtlich Mitte März 2009)
eingereicht werden. 

Parteien oder Wählervereini-
gungen, die für die Gemeinde-
ratswahl oder die Ortschafts-
ratswahl in den Stadtteilen
Wahlvorschläge erstellen möch-
ten, können die hierfür erfor-
derlichen Vordrucke und Form-
blätter beim Wahlamt der Stadt
Singen anfordern. 

(Rainer Maus, Wahlleiter)

Achtung Autofahrer: 

Georg-Fischer-Straße/ 
Industriestraße: 

Kreisverkehr geändert
Am Kreisel Georg-Fischer-Straße/
Industriestraße wird die Verkehrs-
führung geändert. Denn dieser
zweispurig ausgeführte Kreisver-
kehr hat sich zu einem Unfall-
schwerpunkt in Singen entwickelt.
Immerhin 19 Unfälle mit einem
Schwer- und fünf Leichtverletzten
waren im Jahr 2007 zu verzeichnen. 
Der Verkehrsbericht der Polizeidi-
rektion macht dafür die fünf kurz
hintereinander folgenden Ein- und
Ausfahrten sowie die Zweispurig-
keit, die häufig zu Überforderungs-
situationen bei den Verkehrsteil-
nehmern führe, verantwortlich.
Die Stadtverwaltung folgt nun dem
Vorschlag der Polizei, in einer Ver-
suchsphase durch provisorische Leit-
elemente und Markierungen die Zu-
fahrten und die Kreiselfahrbahn auf
eine Spur zu reduzieren. Diese Maß-
nahmen sollen bis zum 22. Novem-
ber abgeschlossen werden.

Emporen-Umbau bringt
beste Sicht 

Die Techniker der Stadthalle Singen ha-
ben im neuen Veranstaltungszentrum
die Empore umgebaut, die Stufung er-
höht und damit steiler gestaltet. Dies
bringt nun beste Sicht aufs Bühnenge-
schehen von jedem Platz aus – ohne
Beeinträchtigung durch den „Vorder-
mann“. 
Die erwachsenen Besucher konnten
das neue Veranstaltungsgefühl zum
Beispiel bei der spektakulären „Alumi-
num Show“ am 18. November erleben
und testen. 
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Rund 200 verschiedene betriebliche
und schulische Bildungsmöglichkeiten
und Studiengänge werden am Donners-
tag, 20. November, und Freitag, 21. No-
vember, in der Stadthalle Singen prä-
sentiert. Rund 70 Aussteller aus der Re-
gion – vom Handwerksbetrieb bis zum
Großunternehmen, sowie Schulen,
Hochschulen und Verbände – geben
praxisnahe Informationen aus erster
Hand. 

„jobDAYS – die Berufemesse“ bietet
Besuchern die Chance, sich umfassend
über Aus- und Weiterbildungs- sowie
Studienmöglichkeiten zu informieren,
mit Ausbildern und Auszubildenden zu
sprechen und erste Kontakte zu knüp-
fen. Ein interessantes Rahmenpro-
gramm bietet zusätzliche Informatio-
nen, die die Berufswahl und den Schritt
zum richtigen Ausbildungsplatz unter-
stützen. Die Messe ist an beiden Tagen
von 8 bis 18 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist
frei. 

Rund 5000 Besucher im vergangenen
Jahr haben gezeigt, dass das neue Kon-
zept der „jobDAYS“ als zentrale Berufe-
messe für den Landkreis Konstanz auf
reges Interesse stößt. Zielgruppe sind

vor allem alle Schüler der Region, unab-
hängig von der besuchten Schulart, die
kurz vor einem schulischen Abschluss
stehen und entscheiden müssen, wel-
chen weiteren schulischen oder beruf-
lichen Weg sie einschlagen wollen. De-
ren Messebesuch im Klassenverbund
wird durch die Agentur für Arbeit, ge-
meinsam mit der jeweiligen Schule und
dem Schulamt des Landkreises Kon-
stanz, geplant und vorbereitet.

Die jobDAYS-Berufemesse möchte bei
den Schülern die Auseinandersetzung
mit der Arbeitswelt und den eigenen
beruflichen Möglichkeiten und Interes-
se vertieft fördern. Junge Menschen sol-

len durch die Messe Wege in ein erfolg-
reiches Berufsleben kennen lernen, sie
sollen unter anderem auch den hohen
Stellenwert einer betrieblichen Ausbil-
dung erfahren, erkennen, dass diese
ein gutes Fundament für eine abwechs-
lungsreiche Karriere sein kann. Die
breite Palette der vorgestellten Berufe
zeigt, dass es neben den Wunschberu-
fen meist auch attraktive Alternativen
gibt.

Für alle wichtigen Informationen rund
um die jobDAYS-Berufemesse wurde im
Internet die Seite www.jobdays-sin-
gen.de eingerichtet. Unter der Rubrik
„Aussteller“ sind die beteiligten Aus-
steller in alphabetischer Reihenfolge
aufgelistet, zusammen mit den Ausbil-
dungs- und Studiengängen, die jeweils
angeboten werden. Ein Lageplan zeigt,
wo welcher Aussteller in der Singener
Stadthalle zu finden sein wird.
Das Angebot des Rahmenprogramms
wurden durch die große Nachfrage im
letzten Jahr verdoppelt. Unter dem Mot-
to „Das A bis Z einer erfolgreichen Be-
werbung“ finden ab 9 Uhr zu jeder vol-
len Stunde verschiedene kurzweilige
Vorträge rund um das Thema „Fit für die
Bewerbung“ statt. 

Messe in der Stadthalle 

„jobDAYS“: Informationen
aus erster Hand

Vom Handwerksbetrieb bis
zum Großunternehmen, Schu-
len, Hochschulen und Verbän-
de – rund 70 Aussteller aus der
Region möchten bei der job-
DAYS-Berufemesse praxisnahe
Informationen aus erster Hand
geben. 

(Gunnar Bamberg,
Leiter der PR- und Werbeabteilung,

Stadthalle Singen)

Unter dem Motto „endlich verständ-
lich“ stellt der Verlag MarkOrPlan die
neue, grafisch gestaltete Hohentwiel-
chronik bei einem Vortragsabend am
Donnerstag, 27. November, um 20 Uhr
in der Stadthalle Singen (Reihe „Wis-
sensWert“) vor. Dabei präsentieren
Klaus-Michael Peter und Roland Kes-
singer auch neueste Forschungsergeb-
nisse. Der Eintritt ist frei. 

Der Hohentwiel thront mit seinen jetzt
wieder freigelegten Festungsmauern
wunderschön über der Stadt Singen –
doch seine Geschichte mal eben so zu
erzählen, fällt nicht leicht. Wir stehen
kurz vor dem 1100. Jubiläum der Erst-
erwähnung einer Befestigung auf dem
Hohentwiel (2014) und auch davor gab
es spannende Jahrmillionen mit Vul-
kanausbrüchen und meterdicken Eis-
bergen. Das alles soll jetzt endlich
übersichtlich und leicht verständlich
präsentiert werden – kinderleicht zu

verstehen, mit einer Schau von neuen
grafischen Übersichten!
Roland Kessinger und Klaus-Michael
Peter, die mit einer Gruppe von 23 Au-
toren das große Hohentwiel-Buch her-
ausgebracht haben, forschen weiter
und bieten über die Chronik hinaus
nun einige spannende neue Entde-
ckungen und Diskussionen rund um

„mysteriöse Mauern“, den vergesse-
nen „Hohentwiel-Verein“, den uralten
Weinbau und die Epoche der „Wilden
Spießgesellen“ am Hohentwiel. Und
die Besucher der Veranstaltung erhal-
ten einen Subskriptions-Gutschein zur
Preisermäßigung beim Kauf der neuen
Hohentwiel-Chronik, die noch vor
Weihnachten erscheint. 

Vortrag von Roland Kessinger und Klaus-Michael Peter

„Die neue Hohentwiel-Chronik“

Die Besucher der Veranstal-
tung erhalten einen Sub-
skriptions-Gutschein zur Preis-
ermäßigung beim Kauf der
neuen Hohentwiel-Chronik,
die noch vor Weihnachten er-
scheint.

(Klaus-Michael Peter,
Verlag MarkOrPlan)

Interessante Forschungsergebnisse enthält „Die neue Hohentwiel-
Chronik“. Sie wird am Donnerstag, 27. November, in der Stadthalle
Singen (Reihe „WissensWert“) vorgestellt. 

Dreizehn Studierende und Absolventen
der Opernschule Stuttgart werden ge-
meinsam mit der Südwestdeutschen
Philharmonie Konstanz am Samstag, 6.
Dezember, um 20 Uhr in der Stadthalle
Singen in einer Konzertaufführung Aus-
züge aus den Opern „Die Zauberflöte“
von Wolfgang Amadeus Mozart (1756-
1791) sowie „Hänsel und Gretel“ von
Engelbert Humperdinck (1854-1921)
präsentieren. 

Auf dem Programm stehen die Ouvertü-
re und so bekannte Arien wie „Der Vo-
gelfänger bin ich ja“, „Dies Bildnis ist
bezaubernd schön“, „Bei Männern,
welche Liebe fühlen“, „Der Hölle Ra-
che“ und „In diesen heil’gen Hallen“
aus Mozarts „Zauberflöte“ sowie der
erste Akt aus Humperdincks anrühren-
der Oper nach der bekannten Märchen-
erzählung der Gebrüder Grimm. Eine
Einführung mit dem Musikwissen-
schaftler Helmut Weidhase und der Kul-
turpädagogin Susanne Breyer findet
um 19.15 Uhr statt.

Die Opernschule Stuttgart ist eine der
drei Ausbildungsstätten in Deutsch-
land, in denen pro Semester eine Or-
chesterproduktion den Nachwuchssän-
gern die Möglichkeit gibt, ihre Bühnen-
ausbildung durch praktische Erfahrung
zu bereichern. In diesem Sinne koope-

rierte sie bereits mit der Südwestdeut-
schen Philharmonie Konstanz. Die
Opernschule Stuttgart hat derzeit 21
Studenten. Die Aufführung der mär-
chenhaften Opernklassik in Singen diri-
giert Professor Stephan Schmidt. Er ist
seit 2000 Professor an der Staatlichen
Hochschule für Musik und Darstellende
Kunst Stuttgart und mit der Studienlei-
tung der Opernschule beauftragt. Von
1973 bis 1978 absolvierte er ein Diri-
gierstudium bei Léon Barzin in New
York sowie ein Kompositionstudium bei
Nadia Boulanger in Paris. Stephan
Schmidt war als Ballett- und Solorepeti-
tor, Kapellmeister und Studienleiter am
Staatstheater Darmstadt, am Staats-
theater Saarbrücken, am Theater am
Goetheplatz Bremen, an der Oper der

Stadt Köln und an der Bayerischen
Staatsoper München tätig. Ab 1993 hat-
te er an der Musikhochschule Köln ei-
nen Lehrauftrag für Opernschule und
Dirigierklasse. 

Stephan Schmidt dirigierte unter ande-
rem die Bochumer und die Münchner
Symphoniker sowie das Bayerische
Staatsorchester. Als Assistent war er
bei den berühmten Dirigenten Zubin
Mehta, Wolfgang Sawallisch, Sir Georg
Solti und Sir Colin Davis tätig.
Märchen-Singspiele sind beide Werke,
die in Auszügen aufgeführt werden.
Mozarts „Zauberflöte“ zählt zu den be-
kanntesten und meist inszenierten
Opern. Sie gilt als die erste wirkliche
deutsche Volksoper. Uraufgeführt wur-
de sie 1791 in Wien im Freihaustheater
von Emanuel Schikaneder.
Humperdincks „Hänsel und Gretel“ ist
eine spätromantische Oper, die in den
frühen 1890er Jahren entstand. Sie wur-
de am 23. Dezember 1893 in Weimar
unter Richard Strauss als Dirigent erst-
mals aufgeführt. Das Libretto stammt
von Adelheid Wette. 

Vorverkauf: Kultur & Tourismus Singen,
Tourist Information (Marktpassage, 13),
oder Stadthalle (Hohgarten 4, Telefon
85-262 oder -504, E-Mail:
ticketing.stadthalle@singen.de).

Opernschule Stuttgart und Südwestdeutsche Philharmonie Konstanz

Märchenhafte Opernklassik in der Stadthalle

Eine Einführung mit dem Mu-
sikwissenschaftler Helmut Weid-
hase und der Kulturpädagogin
Susanne Breyer findet um 19.15
Uhr statt.

(Gunnar Bamberg,
Leiter der PR- und Werbeabteilung,

Stadthalle Singen)

„Friedkreis“: Andere Form
der Erdbestattung

Die Friedhofsverwaltung geht andere
Wege im Erdbestattungsbereich. Auf
dem Singener Waldfriedhof gibt es ei-
nes neues Angebot: Die Erdbestattung
in einem sogenannten „Friedkreis“.
Die Stadt Singen trägt damit der Tatsa-

che Rechnung, dass sich viele ältere
Bürger nach wie vor eine Erdbestat-
tung wünschen, sich aber dann doch
für eine Feuerbestattung entscheiden,
weil für die Grabpflege kein Angehöri-
ger mehr da ist. Der neue „Friedkreis“
bedeutet: Erdbestattungen können als
Reihengrab (25 Jahre Ruhezeit inklusi-
ve Pflege und Stein für 2840 Euro)

oder als Wahlgrab für zwei Erdbestat-
tungen (30 Jahre Nutzungszeit, inklu-
sive Pflege und Stein für 4215 Euro)
durchgeführt werden. Auch für aus-
wärtige Bürger besteht die Möglich-
keit, auf dem Singener Waldfriedhof
ein Erdgrab zu erwerben. Infos gibt es
bei der Friedhofsverwaltung unter Te-
lefon 85-396 oder 85- 384.

Hallenbad

Mit der Hallenbadsaison 2008 wurde die langersehnte Einstiegstreppe
für das Schwimmerbecken in Betrieb genommen. 

Die erste Tanzparty mit den bekannten
Cover-Bands „Sixty6“ und „Backstage“
findet am Freitag, 12. Dezember, ab 20
Uhr in der Stadthalle statt. Die Idee, die
dahinter steckt: Ein neues Angebot in
der Stadthalle für alle, die gerne Musik
hören und  tanzen. Und das alles mit
zwei Livebands, die schon seit vielen
Jahren erfolgreich durch Süddeutsch-
land touren. 

Das Besondere: Die breite Palette, die
an diesem Abend geboten wird. Steht
doch die Band „Sixty 6“ mit ihrem Lea-
der Wolfgang Trautwein für die gern ge-
hörten Gassenhauer aus den 60ern, wie
etwa von den „Beatles“ und „Rolling
Stones“, um nur einige zu nennen. Er-
gänzt wird dies optimal durch „Backsta-

ge“. Die Gruppe spielt anspruchsvolle
neue Charthits, wie etwa von Rihanna,
Joss Stone und Robbie Williams bis zu
Dauerbrennern der 80er und 90er Jahre
von Toto, Stevie Wonder oder den Poin-
ter Sisters. Im übrigen werden sich die
Fans von „Backstage“ freuen, da Sän-
gerin Bettina wieder dabei ist.

Der Eintritt kostet im Vorverkauf 10 Euro
zzgl. VVK-Gebühren, an der Abendkas-
se 12 Euro. 

Vorverkauf: Kultur & Tourismus Singen,
Tourist Information (Marktpassage, Au-
gust-Ruf-Straße 13), oder Stadthalle
(Hohgarten 4, Telefon 85-262 oder -
504, E-Mail: ticketing.stadthalle@sin-
gen.de). 

„Sixty6“ und „Backstage“
laden zum Tanz

Am Freitag, 12.
Dezember,

„steigt“ in der
Stadthalle die

erste Tanzparty
mit den be-

kannten Cover-
Bands „Sixty6“

und „Back-
stage“. 

Volksbühne –
„Wind in den Pappeln“ 

Achtung: 
Umbesetzung!

Wegen einer schweren Erkrankung
kann der Schauspieler Michael Hinz
nicht an der Tournee der Theater-In-
szenierung „Wind in den Pappeln“
teilnehmen. Ganz kurzfristig ist für ihn
Harald Dietl eingesprungen. Beim
Gastspiel bei der Volksbühne in der

Stadthalle Singen am Donnerstag, 4.
Dezember, um 20 Uhr steht nun also
wieder die ursprüngliche Besetzung
des Renaissance-Theaters Berlin auf
der Bühne: Jürgen Thormann, Jörg Ple-
va und Harald Dietl. 

Vorverkauf: Kultur & Tourismus Sin-
gen, Tourist Information (Marktpassa-
ge, August-Ruf-Straße 13), oder Stadt-
halle (Hohgarten 4, Telefon 85-262
oder -504, E-Mail: ticketing.stadthal-
le@singen.de). 

Die Reichenau 
und der Hegau-Adel 

Über die Verflechtungen des Klosters
Reichenau mit dem Hegau-Adel, Fami-
liennetzwerke und Klosterpfründen im
Spätmittelalter, berichtet Thomas
Kreutzer bei einem Vortrag des Hegau-
Geschichtsvereins in der Reihe „Wis-
sensWert“ (Stadthalle Singen, Don-
nerstag, 11. Dezember, 20 Uhr). Kreut-
zer ist Leiter des Kreisarchivs des Ho-
henlohekreises in Neuenstein.
Die Abtei Reichenau pflegte zum Adel
des Hegaus während des gesamten
Mittelalters sehr engen Kontakt. In die-
ser Region verfügte das Reichskloster
über umfangreichen Besitz, den es an
die dort ansässigen Adelsfamilien auf
vielfältige Weise verlieh. Umgekehrt
förderte der Adel die Reichenau mit Stif-
tungen und schickte seine Sprösslinge
in den Konvent. Der Vortrag widmet sich

zum einen den wirtschaftlichen und po-
litischen Beziehungen der Reichenau
zum Hegau-Adel im späten Mittelalter,
zum anderen der Vorstellung einzelner
Adelsfamilien und den Biografien der
diesen entstammenden Mönche und
Äbte. 

Karten sind ausschließlich an der
Abendkasse erhältlich (öffnet eine
Stunde vor Vortragsbeginn; Eintritt: 5
Euro; für Mitglieder des Hegau-Ge-
schichtsvereins: 4 Euro). 

Vortragsreihe „WissensWert“

Der Vortrag widmet sich zum
einen den wirtschaftlichen und
politischen Beziehungen der
Reichenau zum Hegau-Adel im
späten Mittelalter, zum ande-
ren der Vorstellung einzelner
Adelsfamilien.

Jazz, Poesie und 
afrikanische Grooves
Leidenschaftlich, ehrlich, echt, char-
mant, humorvoll – so beschreiben
Fans und Journalisten die Auftritte
des Cécile-Verny-
Quartetts. Am Frei-
tag, 28. November,
um 20.30 Uhr gas-
tiert die afrika-
nisch-französische
Sängerin mit ihrer
h o c h k a r ä t i g e n
Band auf Einla-
dung des Jazz-
Clubs in der Stadt-
halle Singen. Seit
20 Jahren begeis-
tern Cécile Verny und ihre Musiker
nicht nur die Plattenkäufer, sondern
vor allem das Live-Publikum mit ih-
rem swingenden Mix aus Jazz, Poe-
sie und afrikanischen Grooves. 
„Endlich mal eine, die nicht wie Ella
klingt“, lobte schon der Kritiker der
„Zeit“ – und auch seine Kollegen fas-
ziniert die eigene, originelle Art und
Weise, wie die sanftmütige Power-
frau ihre Musik singt und swingt.

Ihr neustes und damit sechstes Al-
bum hat sie schlicht und einfach
„Amoureuse“ betitelt. Schon in den
Titelsong mit seinen coolen E-Pia-
no-Akkorden, dem fegenden Rhyth-
mus und der melancholisch-schö-
nen Melodie kann man sich verlie-
ben. Auch bei den anderen Stücken
schließt sich der musikalische und
thematische Kreis immer wieder,
ganz natürlich und elegant. 
All das macht Cécile Verny und ihr
Trio – hervorragend besetzt mit
Bernd Heitzler am Bass, Thorsten
Krill am Schlagzeug und Percussion
sowie Andreas Erchinger an allem,
was Tasten hat – so besonders. Live
und im Konzert geben diese fantas-
tischen Vier ihren elf nagelneuen
Originals natürlich auch etliche der
Ausnahmestücke ihrer vorherge-
henden Alben dazu.
Telefonische Reservierung unter
66557; Vorverkauf Kulturzentrum
„Gems“ oder Buchhandlung „Lese-
futter“ in Singen.

Cécile Verny

Wir als Band haben das gro-
ße Glück, machen zu kön-
nen, was wir wollen. Und
dann muss man das auch
mit Freude nach außen tra-
gen. Es gibt Momente in
dieser komplizierten Welt,
in denen man die Augen
schließen und einfach nur
dankbar sein sollte.

(Cécile Verny)

„Madama Butterfly” –
Oper von 
Giacomo Puccini
Die Oper „Madama Butterfly“ von
Giacomo Puccini feierte am 8. No-
vember im Theater Pforzheim Pre-
miere. Am Freitag, 5. Dezember, um
20 Uhr wird die
aufwändige Insze-
nierung mit 14 Solis-
ten, großem Chor,
Statisterie und dem
Städtischen Orche-
ster Pforzheim in
der Stadthalle Sin-
gen zu sehen und zu
hören sein. 
Mit „Madama But-
terfly“ stellt sich
auch die neue stell-
vertretende Pforz-
heimer Operndirektorin Bettina Lell
erstmals als Regisseurin vor. Die
Oper wird in italienischer Sprache
mit deutschen Übertiteln auf einer
elektronischen Anzeige aufgeführt. 
Ebenso wie Puccini bei der Komposi-
tion seiner Melodien das japanische
Flair am Herzen lag, wird auch Betti-
na Lell in ihrer Pforzheimer Neuin-
szenierung großen Wert auf eine au-
thentische Atmosphäre legen. Die
Rolle der Butterfly wird von Nancy
Gibson gesungen. Die musikalische
Leitung liegt in den Händen von Mar-
kus Huber, Generalmusikdirektor
des Städtischen Orchesters Pforz-
heim. 
Die Uraufführung im Februar 1904 an
der Mailänder Scala geriet für Pucci-
ni zunächst zu einer großen Enttäu-
schung. Das Publikum lehnte „Ma-
dama Butterfly“ entschieden ab und
die zum Teil empörten Reaktionen
brachten Puccini dazu, das Werk neu
zu überarbeiten. Bereits wenige Mo-
nate später konnte er mit der Pre-
miere seiner bearbeiteten „Madama
Butterfly“ am Teatro Grande in Bres-
cia einen überwältigenden Erfolg
feiern. Noch heute nimmt „Madama
Butterfly“ zusammen mit „La Bohè-
me“ und „Tosca“ eine zentrale Stel-
lung im Lebenswerk des italieni-
schen Komponisten ein.

Vorverkauf: Kultur & Tourismus Sin-
gen, Tourist Information (Marktpas-
sage, August-Ruf-Straße 13), oder
Stadthalle (Hohgarten 4, Telefon 85-
262 oder -504, E-Mail:
ticketing.stadthalle@singen.de). 

Madama
Butterfly

Treppe ist da!Treppe ist da!
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der Stadtverwaltung 
Singen (Hohentwiel)

zur Genehmigung von zusätzlichen
Ladenöffnungszeiten an den

Sonntagen, 26. April 2009 und
8. November 2009, in der Zeit

von 13 bis 18 Uhr

1. Auf Grund von § 8 Absatz 1 und 2
des Gesetzes über die Ladenöffnung
in Baden-Württemberg (LadÖG)) vom
14. Februar 2007 (GBl. 2007, S. 135)
wird nach Anhörung der zuständigen
kirchlichen Stellen bestimmt, dass die
Verkaufsstellen im Gebiet der Stadt
Singen (Hohentwiel) abweichend von
den in § 3 Absatz 2 Nr.1 LadÖG festge-
legten Ladenschusszeiten hinaus am
Sonntag, 26. April 2009, aus Anlass
der Veranstaltung „Leistungsschau
der IG Süd“ von 13 bis 18 Uhr und am
Sonntag, 8. November 2009, aus An-
lass der Veranstaltung „Martini-
markt“ von 13 bis 18 Uhr für den ge-
schäftlichen Verkehr geöffnet sein
dürfen. Entsprechendes gilt für das
Feilhalten von Waren außerhalb von
festen Verkaufsstellen. 

2. Die mit der Allgemeinverfügung zu-
gelassenen Öffnungszeiten an den
beiden Sonntagen gelten unter fol-
genden Bedingungen: 
– Die Genehmigung der Öffnungszei-
ten enthält keine Genehmigung zur
Verlängerung der Arbeitszeiten. 
– Die zulässigen Arbeitszeiten nach
dem Arbeitszeitgesetz und gegebe-
nenfalls auch die Tarifverträge sind
einzuhalten. 
– Es wird darauf hingewiesen, dass al-
le Arbeitszeiten über acht Stunden
täglich und an Sonntagen aufzuzeich-
nen sind. 

– Die Vorschriften des Jugendarbeits-
schutzgesetzes, des Mutterschutzge-
setzes und des Betriebsverfassungs-
gesetzes bleiben unberührt. 

3. Diese Allgemeinverfügung gilt an
dem auf die öffentliche Bekanntma-
chung im Mitteilungsblatt der Stadt
Singen SINGEN KOMMUNAL folgen-
den Tage als bekannt gegeben. 

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Allgemeinverfügung ist
der Widerspruch zulässig. Er ist inner-
halb eines Monats nach Bekanntgabe
dieser Allgemeinverfügung schriftlich
oder zur Niederschrift bei der Stadt-
verwaltung Singen – Fachbereich Ju-
gend, Soziales, Ordnung –, Hohgarten
2, Zimmer 140, 78224 Singen (Ho-
hentwiel) zu erheben. Es wird darauf
hingewiesen, dass bei schriftlicher
Einlegung des Widerspruchs die
Widerspruchsfrist nur gewahrt ist,
wenn der Widerspruch innerhalb die-
ser Frist eingegangen ist. 

Hinweis:

Die Allgemeinverfügung und ihre Be-
gründung kann bei der Stadtverwal-
tung Singen, Hohgarten 2 (Rathaus),
78224 Singen (Hohentwiel), Zimmer
140, während der allgemeinen
Sprechstunden (Montag bis Freitag
8.30 bis 12 Uhr und Mittwoch 14 bis 17
Uhr) eingesehen werden. 

Singen (Hohentwiel),
18. November 2008

gez. Oliver Ehret 
Oberbürgermeister 

Amtliches
Allgemeinverfügung

Sauberhaltung
Altglascontainerstandort 

Leider werden am Sammelplatz der Alt-
glascontainer hinter dem Rathaus im-
mer wieder verschiedenster Müll und
Schrott abgeladen. Es wird darauf hin-
gewiesen, dass dies strafrechtlich ver-
folgt und mit einer hohen Geldstrafe ge-
ahndet werden kann. Die Ortsverwal-
tung bittet darum, anfallenden Müll
und Schrott gemäß der Abfallsatzung
der Stadt Singen ordnungsgemäß zu
entsorgt. Alle Mitbürger sollten dazu
beitragen, den Sammelplatz in einem
sauberen und ordentlichen Zustand zu
halten. 

Katholische Pfarrgemeinde 
Sonntag, 23. November, 10.15 Uhr:
Wortgottesfeier in der St. Bartholomäu-
skirche. 

Seniorennachmittag
Alle Seniorinnen und Senioren sind zum
monatlichen Seniorennachmittag der
Seniorengruppe am Donnerstag, 27.
November, um 15 Uhr im Gasthaus „Ad-
ler“ herzlich eingeladen. 

Weihnachtsmarkt
Die Frauengemeinschaft lädt zum
Weihnachtsmarkt im Pfarrhaus am
Samstag, 22. und 29. November (14 bis
17 Uhr), sowie am Sonntag, 23. Novem-
ber (11 bis 12 Uhr), herzlich ein. Verkauft
werden Adventsschmuck, selbstge-
machte Kerzen, Dinkelkissen und sons-
tige Handarbeiten. 

Spielenachmittag
Der Förderverein der GHS Bohlingen
lädt zu einem Spielenachmittag am

Samstag, 22. November, von 13.30 bis
16.30 Uhr in der Schule ein. Es werden
aktuelle Brett- und Kartenspiele vorge-
stellt. Erstmals findet ein Spiele-Turnier
mit dem Spiel des Jahres 2007 (Zoolo-
retto) statt; außerdem gibt es Kaffee
und Kuchen. 

Bildungswerk
Seelsorgeeinheit Aachtal

Donnerstag, 20. November, 20 Uhr:
Vortrag „Judentum im Alltag“ im Pfarr-
heim Worblingen; Referentin: Ruth
Frenk. 
Montag, 24. November, 20 Uhr: In Vino
Vita! Eine biblische Weinprobe im Fran-
ziskusheim (Überlingen) mit Wilfried
Ehinger und Armin Zolg. 
Anmeldungen bis 20. November bei
Inge Hermann, Telefon 27400. 

Sportverein-Infos 
Fußball
Samstag, 22. November, 14 Uhr: Hohen-
fels-Sentenhart A – SG Bohlingen A2; 
15.30 Uhr: SC Markdorf A – SG Bohlin-
gen A1; 
Sonntag, 23. November, 10.30 Uhr: SV
Bohlingen II – FC Rielasingen-Arlen II; 
14.30 Uhr: SV Bohlingen I – SV Mühl-
hausen I.

Die Jahresabschlussfeier des Sportver-
eins findet am Samstag, 13. Dezember,
um 19.30 Uhr in der Aachtalhalle statt.
Man kann auf ein tolles Programm mit
vielen Überraschungen gespannt sein. 

Altersjubilare
Alle Einwohner ab Jahrgang 1939, die
möchten, dass ihr Geburtstag im kom-
menden Jahr in der Tageszeitung veröf-
fentlicht wird, sollen sich bitte bis spä-
testens Donnerstag, 4. Dezember, bei
der Verwaltungsstelle, Telefon 45393,

melden. Personen, deren Geburtstag
bereits veröffentlicht worden ist, brau-
chen nichts zu unternehmen, sofern es
beim Veröffentlichungswunsch bleibt. 

Tischtennis-
Vereinsmeisterschaften 

Die Tischtennis-Vereinsmeisterschaften
2008 finden am Samstag, 22. Novem-
ber, in der Schlossberghalle statt. In
den Gruppen Aktive und Gäste sowie
Hobby und Damen werden die Meister
ermittelt. Die Jugend beginnt um 13.30
Uhr, ab 14.30 Uhr finden die Meister-
spiele statt. Siegerehrung: ca. 18 Uhr.
Anmeldungen bis 13.30 Uhr am Spiel-
tag oder bei Franz Maier, Telefon
07731/47016. 

Mutter-Kind-Treff 
Weihnachtsbasar (von Müttern und Kin-
der gebastelt) im Kindergarten Friedin-
gen: jeweils am Freitag, 21. und 28. No-
vember, 11 bis 13 Uhr. Alle Mütter sind
herzlich willkommen.

Ortschaftsrat tagt
Eine öffentliche Ortschaftsratssitzung
findet am heutigen Mittwoch, 19. No-
vember, um 19.30 Uhr im Rathaus statt.
Für kommunalpolitisch Interessierte
gibt es die Bürgerfragestunde. 

Kirchliches 
Samstag, 22. November, 18 Uhr: Beicht-
gelegenheit; 
18.30 Uhr: Vorabendmesse.

Fußball 
Jugend
Samstag, 22. November, 13 Uhr: SV
Hausen-Mädchen D – FC Konstanz; 
Sonntag, 23. November, 13.15 Uhr: SG
Hausen A I – Magricos Singen. 

Aktive
Samstag, 22. November, 14.30 Uhr: SV
Hausen I – Steißlingen I.

Weihnachtsmarkt 
Der Weihnachtsmarkt auf dem Linden-
platz findet am ersten Adventssonntag,
30. November, statt (entgegen der An-
kündigung im Veranstaltungskalender).
Ab 14 Uhr laden Verkaufsstände zum
Verweilen ein. Der Markt endet traditio-
nell mit einem Konzert in der Kirche. 

Feuerwehrtermine 
Freitag, 21. November, 15 bis 17 Uhr: Ke-
gelnachmittag der Senioren im Gast-
haus „Kranz“ in Aach. 

Montag, 24. November, 19.30 Uhr: Pro-
be der Aktiven am Gerätehaus.

Abfuhr Papiertonne
Donnerstag, 20. November: Altpapier.

Gelbe Säcke
Gelbe Säcke bekommt man bei der
Ortsverwaltung. 

Ortschaftsrat tagt 
Eine öffentliche Ortschaftsratssitzung
findet am Donnerstag, 20. November,
um 20 Uhr im Sitzungszimmer des Rat-
hauses statt. Die Tagesordnung hängt
an der Infotafel am Rathaus aus.

Senioren-Treff 
Die Seniorengruppe lädt zur vorweihn-
achtlichen Zusammenkunft am Diens-
tag, 2. Dezember, um 14.30 Uhr ins
Gasthaus „Zum Kranz“ herzlich ein und
freut sich auf zahlreichen Besuch sowie
über Senioren, die sich erstmals der
Gruppe anschließen möchten.

Katholische
Kirchengemeinde 

Sonntag, 23. November, 10.15 Uhr: Eu-
charistiefeier in der St. Johanneskirche.

Adventsfensteraktion 
Wer ein Adventsfenster gestalten möch-
te, kann sich bis 23. November beim
Kindergarten oder bei Francesca Cordi-
no-Oexle, Telefon 47099, melden. Dort
gibt es auch nähere Infos. 

Verwaltungsstelle 
Die Verwaltungsstelle bittet die Anwoh-
ner im Vogelplatzgebiet, die provisori-
schen Gehwege nicht als Parkplätze
(aus Gründen der Sicherheit für Kinder
und Fußgänger ) zu benutzen. 

Perukreis 
Der Perukreis der Seelsorgeeinheit
Aachtal lädt zum traditionellen Ad-
ventskaffee am Sonntag, 30. November,
um 14 Uhr ins Franziskusheim ein. Dort
kann man Kaffee und Kuchen sowie
Kunsthandwerk und Handarbeiten aus
Peru kaufen. Der Erlös wird komplett für
die Projektarbeit verwendet. 

Nachmittag
für Senioren 

Alle Bürger ab 65 Jahre sind zum Senio-
rennachmittag am Samstag, 29. No-
vember, um 14 Uhr in die Riedblickhalle
herzlich eingeladen. 

Frauengemeinschaft:
Messe 

Alle Frauen sind herzlich zu einer Frau-
engemeinschaftsmesse der Aachtalge-
meinden am Freitag, 21. November, um
18.30 Uhr in die Heilig Kreuz Kirche ein-
geladen; anschließend Gesprächsmög-

lichkeit mit dem Seelsorgeteam im
Franziskusheim. 

Generalversammlungen
2009

Sonntag, 11. Januar, 20 Uhr: Musikver-
ein im Bürgerhaus; 
Montag, 12. Januar, 18 Uhr: TSV Jugend-
versammlung, Sportlerheim; 
Sonntag, 18. Januar, 20 Uhr: Schal-
meienclub im Gasthaus „Alte Mühle“; 
Freitag, 23. Januar, 20 Uhr: Angelsport-
verein, Gasthaus „Alte Mühle“; 
Sonntag, 8. Februar, 20 Uhr: TSV, Sport-
lerheim; 
Freitag, 17. April, 20 Uhr: Chrüzerbrötli-
zunft, Gasthaus „Alte Mühle“. 

Überlingen a. R.

Schlatt u. Kr.

Hausen

Friedingen

Bohlingen

Beuren

Wichtige
Telefonnummern

• Feuerwehr: � 112

• Polizei: � 110

• Polizeirevier Singen:
� 07731/888-0

• Krankentransport und Rettungs-
dienst: � 19222

• Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst: 
� 0180/3 222 555-25

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292-350
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Am Freitag, 12. Dezember 2008,
10 Uhr, findet eine öffentliche

Verbandsversammlung im
Sitzungssaal des Rathauses

Rielasingen (Lessingstraße 2) statt. 

Tagesordnung: 

1. Erläuterungen zum Jahresabschluss
2007 

2. Feststellung des Jahresabschlusses
2007 

3. Vorlage Wirtschaftsplan 2009 mit
Beschlussfassung 

4. Zwischenbericht „Bohlinger Schlamm-
teiche“ 

5. Wünsche, Anfragen und Verschie-
denes

Radolfzell, 7. November 2008 

gez. Dr. Jörg Schmidt
Der Verbandsvorsitzende

Zweckverband Wasserversorgung Überlingen am Ried

Öffentliche Sitzung 

Öffentliche Sitzung
des Ausschusses

für Stadtplanung und Bauen

am Donnerstag, 27. November
15 Uhr, im Ratssaal

des Rathaus Hohgarten 2

Tagesordnung

1. Beschlussfassung über die Ver-
kehrsberuhigung des Hohgarten/
Standort des Narrenbrunnens

2. Beschlussfassung über die Ver-
deutlichung der Ausfahrtspur Tiefga-
rage Stadthalle
– Wegebefestigung von der Stadtgar-
ten-Brücke bis zum Parkplatz Offwie-
se

3. Dringende Vergaben

4. Mitteilungen/Anträge

4.1 Kenntnisgabe des Antrags der
SPD-Fraktion vom 18. September 2008:
Durchgangsstraßen in den Singener
Stadtteilen und in der Kernstadt;
Möglichkeiten zur Minderung der
Lärmbelästigung

4.2 Kenntnisgabe des Antrags der
CDU-Fraktion vom 12. November 2008:
Gehwegbeleuchtung in der Schauins-
landstraße

5. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen.

Änderungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen.

Öffentliche Sitzung
des Ausschusses für Jugend,

Soziales und Ordnung

am Mittwoch, 26. November,
15 Uhr, im Rathaus,

Hohgarten 2, Ratssaal

Tagesordnung

1. Vorberatung über die Änderung der
Wochenmarktsatzung

2. Vorberatung über den Zuschuss für
den Bau einer Skateanlage durch den
Verein „Poolfreunde Skatevereini-
gung Bodensee“ am Seehashalte-
punkt Landesgartenschau – Antrag
der Neuen Linie vom 18. März 2008

3. Vorberatung über den Ausbau von
Plätzen für Kinder unter drei Jahren in
der Stadt Singen

4. Beschlussfassung über die Konzep-

tion des Kommunalen Sozialdienstes

5. Beschlussfassung über die Weiter-
führung der gemeinwesenorientierten
sozialen Arbeit am Stadtteiltreff „LIL-
JE“/Stadtrand-Süd

6. Mitteilungen/Anträge

6.1 Antrag der SPD-Fraktion „Kinder-
armut in Singen“ vom 3. November
2008

6.2 Antrag der SPD-Fraktion „Neue
Festsetzung angemessener Kosten
der Unterkunft für Hartz 4-Empfänger
in Singen“ vom 3. November 2008

7. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Änderun-
gen bitte dem Aushang im Rathaus
entnehmen.

Einladung
zu einer öffentlichen Sitzung

des Abwasserzweckverbandes
Hegau-Süd 

am Dienstag, 25. November 2008,
9 Uhr, im Sitzungszimmer der

Kläranlage Bibertal-Hegau

Tagesordnung

1. Protokoll der öffentlichen Sitzung

vom 16. Juli 2008 

2. Beratung und Beschlussfassung
des Wirtschaftsplanes 2009 

3. Beratung und Beschlussfassung ei-
ner Darlehensaufnahme zum 11. De-
zember 2008 

4. Verschiedenes 

Der Verbandsvorsitzende
Oberbürgermeister Oliver Ehret

des Ausschusses für Schule
sowie des Ausschusses für

Kultur und Sport

am Dienstag, 25. November,
16 Uhr, im Ratssaal des

Rathauses, Hohgarten 2,

Tagesordnung

Ausschuss für Schule
1. Information zum Ganztagesschulbe-
trieb von Dr. Stetz, Leiter vhs Singen

2. Vorberatung über die Einrichtung
eines offenen Ganztagesbetriebs (4-
Tage-Betrieb) am Friedrich-Wöhler-
Gymnasium ab dem Schuljahr 2009/
2010
– Qualitätsoffensive Gymnasien des
Landes

3. Mitteilungen/Anträge

3.1 Vorberatung über den Schulent-
wicklungsplan und Schulbericht 2008

der Stadt Singen

4. Anfragen und Anregungen

Ausschuss für Kultur und Sport
5. Mitteilungen/Anträge

5.1 Sporthöhepunkte 2009

5.2 Verteilung der Sportfördermittel
2008

5.3 3. Auszeichnung von Weitwinkel-
Kino e.V. Singen mit dem Kinopreis
des Deutschen Kinematheksverbun-
des 2008

5.4 Aachbadbericht 2008

6. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Änderun-
gen bitte dem Aushang im Rathaus
entnehmen.

Öffentliche Sitzung

Die städtischen Bibliotheken in der Marktpassage sind länger für ihre Leserin-
nen und Leser da: Stadtbücherei und Hegau-Bibliothek haben künftig jeden
Donnerstag bis 19 Uhr und samstags bis 14 Uhr geöffnet. 

Mit dieser Service-Verbesserung passen sich die Bibliotheken den veränderten
Einkaufsgewohnheiten an und bieten damit die Möglichkeit, ihr umfangreiches
und vielfältiges Angebot an insgesamt 37 Stunden in der Woche zu nutzen. 

Öffnungszeiten: Dienstag, Mittwoch und Freitag 10 bis 18 Uhr, Donnerstag 10 bis
19 Uhr, Samstag 10 bis 14 Uhr. 

Erweiterte Öffnungszeiten 
in städtischen Bibliotheken

Baustellen sind eine zeitlich begrenzte
Behinderung für den öffentlichen Ver-
kehr und für die Anwohner. Nicht nur
der Verkehr, auch die Müllgefäße und
die Gelben Säcke müssen manchmal
umgeleitet werden. Die Müllfahrzeuge
unterliegen den Spielregeln des öffent-
lichen Verkehrs. Sie dürfen und können
nicht in den Baustellenbereich einfah-
ren.
Deshalb werden die Anwohner von Bau-

stellen, gesperrten Straßen oder Stra-
ßenteilen gebeten, sämtliche Müllter-
mine, auch die Gelben Säcke und den
Sperrmüll, an der nächstgelegenen und
von den Müllfahrzeugen anfahrbaren
Straßenecke gesammelt bereitzustel-
len.

Die Singener Stadtwerke bedanken
sich für das Verständnis und die Mitar-
beit der Bürgerinnen und Bürger. 

Müllabfuhr und Baustellen

Lärmbelästigung bei den Glascontainern 
Wie auch gut leserlich an den Glascontainern aufgebracht, wird das Einwerfen von
Altglas nur zwischen 7 Uhr morgens bis 20 Uhr abends erlaubt. An Sonn- und Feier-
tagen ist es ganz untersagt. Diese Regelung dient dem berechtigten Schutz der An-
wohner.
Aus Rücksichtnahme auf die Nachbarschaft sollten die Zeiten, die es jedem ermög-
lichen, sein Altglas zu entsorgen, unbedingt eingehalten werden.

Appell an Besitzer von
Wohnwagen

Die Nutzung der öffentlichen Verkehrs-
flächen und Parkplätze als „Herbst- und
Winterlager“ für Wohnwagen ist nicht
erlaubt und stellt eine Ordnungswidrig-
keit dar. Deshalb bittet die Stadtverwal-
tung Singen die Eigentümer von Cara-
vans, ihre bereits abgestellten Wohn-
wagen von den Straßen beziehungs-
weise  öffentlichen Park- und Grünflä-
chen zu entfernen. 

Mittagstisch
Ob ein günstiger, schneller Eintopf
in der Arbeitspause, ein entspan-
nendes Essen mit der Freundin oder
ein gediegenes Mittagsmenü mit
Geschäftspartnern: Unter www.sin-
gen.de gibt es einen Überblick über
das aktuelle, abwechslungsreiche
Angebot von Mittagstisch und Mit-
tagessen mit regionaler, asiatischer
und italienischer Küche. 

Mehr Sicherheit 
durch Bürgertipps

Die Abteilung „Sicherheit und Ordnung“ der Stadtverwaltung hat im Rahmen der
Kommunalen Kriminalprävention ein Hinweistelefon eingerichtet. Hier können Bür-
gerinnen und Bürger jeweils Mitteilungen hinterlassen, wenn ihnen Dinge auffallen,
die man im Rathaus dringend wissen sollte. Unter Telefon 85-655 nimmt die Stadt
jederzeit Hinweise, Anregungen und Beschwerden entgegen. Ein Sprachspeicher
ermöglicht, dass die Bürger ihre Meldungen unabhängig von den sonst üblichen
Sprech- und Dienstzeiten machen können.
Für allgemeine Fragen an die Stadt steht auch weiterhin die Rufnummer 85-0 zur
Verfügung. Und: In dringenden Fällen ist die Polizei unter 888-0 bzw. unter Notruf
110 erreichbar.

SINGEN KOMMUNAL
im Internet 

Ab sofort gibt es das städtische Mittei-
lungsblatt SINGEN KOMMUNAL auf der
Internetseite www.singen.de unter der
Rubrik „Aktuelles aus dem Rathaus“:
einfach auf der linken Seite „SINGEN
KOMMUNAL“ anklicken. 

Wohngift-Telefon:
0800/7293600 

Die kostenfreie Wohngift-Telefonnum-
mer in Baden-Württemberg hat sich ge-
ändert: Die Schadstoff-Experten des In-
stituts für angewandte Umweltfor-
schung können nun unter 0800/
7293600 erreicht werden.



SINGEN AKTUELL

Großer Andrang herrschte in der Hausener Halle anlässlich des Wettbewerbs Tasto Solo. Teilnehmer aus
ganz Deutschland waren am Start. Und Schüler der Musikschule Musikforum2 waren ganz vorne mit
dabei. Im Bild: Musiklehrer Axel Heidrich, Adrian Drexler, Sebastian Hubenschmid, Artur Sorokin,
Markus Lesch, Florian Drescher, Marko Majesky, Matej Majesky. Die Veranstaltung wurde unterstützt
von der Sparkasse Singen-Radolfzell. Mehr Infos und Ergebnisse unter: www.musikschule-musikfo-
rum2.de. swb-Bild: pr

Singen (swb). »Sein 110-jähriges
Bestehen feiert der Schnupfverein
Singen am Samstag, 22. November,
im Hotel Widerhold. Der Vorsit-
zende Wolfram Gäng wird dabei
einen Rückblick über die Vereins-
geschichte geben. Im Mittelpunkt
der Feier steht die Überreichung
einer größeren Sachspende an die
Haldenwangschule, einer Sonder-

schule für Geistigbehinderte. Die
Musikgruppe dieser Schule wird
dafür einige Musikstücke zum
Vortrag bringen. 
Nach dem offiziellen Programm
wird es bei Musik gemütlich wei-
tergehen.
Der Verein lädt alle Mitglieder zu
dieser Jubiläumsfeier herzlich ein.
Die Feier beginnt um 19 Uhr.

Schnupfverein
feiert 110-Jähriges

Bohlingen (swb). »Erwacht sind
mir vor 50 Johr und hüt stond mir
no immer doh« mit diesem Motto
begann die närrische Martini-Sit-
zung der Trubehüeter Zunft Boh-
lingen im voll besetzten Gasthaus
Sternen. Das Motto ist treffend für
das Jahr 2009,  in welchem die
Zunft ihr 50-jähriges Bestehen
vom 30. Januar bis 01. Februar mit
dem großen Narrentag der Nar-
renvereinigung Hegau-Bodensee
feiert. Die Bohlinger Narren hatten
sich zum Auftakt des Jubiläums-
jahres  ein besonderes Schmankerl
einfallen lassen, sie spielten einfach
den ersten Auftritt des Ortsbe-
gründers »Pollo« im Originaltext
und Gewand von 1959 nach, der
damals von Oberlehrer Halmer ge-
spielt wurde. Pünktlich um 20 Uhr
11 erschien Narrenrat Jürgen Sterk
als Ortsbegründer »Pollo« und ließ
den Narrenrat, ebenfalls im origi-

nal Elferratshäs von 1959,  aus sei-
nem Tiefschlaf erwachen. Endlich
wach konnte Präsident Reinhard
Müller die Anwesenden begrüßen
und Zunftsuddlerin Ingrid Müller
die Teilnahme der Zunft an den
Narrentreffen im Jahr 2009 be-
kannt geben. »Was wir am Nach-
mittag des Schmutzigen Dunsch-
tigs machen, ist noch nicht festge-
legt, da der Narrenbaum ja bereits
seit 31. Januar steht, aber auch hier
wird uns etwas einfallen«, versi-
chert  Kassier Jörg Manhardt. »Am
Sonntag gibt es auf alle Fälle wie-
der ein Bobby-Car-Rennen, dies-
mal in der Straße »Zum Espen«, so
Narrenrat Wolfgang Klaiber.
Landvogt Herbert Schober ließ es
sich nicht nehmen  einige verdiente
Mitglieder zu ehren, die Verdienst-
medaille in Bronze der Narrenver-
einigung Hegau-Bodensee erhiel-
ten Alexander Fahrner, Heike und

Christoph Haberkorn, die Ver-
dienstmedaille in Silber erhielt
Helmut Kohler und die hohe Aus-
zeichnung, den Verdienstorden der
Narrenvereinigung Hegau Boden-
see in Gold, erhielt Ursula Schmid.
Aber auch Präsident Reinhard
konnte an die langjährige Zunft-
musikerin Daniela Städele den
Zunftorden der Trubehüeter Zunft
in Silber überreichen.  Zum Ab-
schluß mußten alle Anwesenden
noch den närrischen Schwur auf
das Zepter des Präsidenten leisten
und ewige Treue der Zunft
schwören.  Präsident Reinhard
Müller zeigte sich zuversichtlich
bezüglich der Zusammenarbeit im
nächsten Jahr am großen Narren-
tag und schloß die Sitzung mit ei-
nem kräftigen »Hoorig«. Informa-
tionen zu den Narrentagen in
Bohlingen unter www.narren-
tag09.de.

Trubehüeter mit Jubiläum 2009
Martinisitzung mit einer Zeitreise zurück ins Gründungsjahr 

Singen-Beuren (of). Komplett
abgeschlossen sind inzwischen die
Erschließungsarbeiten für das
Neubaugebiet »Eichbühl« in Sin-
gen Beuren, dessen Entwicklung
die Stadt Singen in die Hände der
eigenen Tochtergesellschaft GVV
übergeben hatte. Inzwischen ha-
ben schon erste Bauherren mit
ihren »Häusle« begonnen, am Frei-
tag übergab die GVV die durch das
Baugebiet führende Straße »Im
Eichbühl« an die Stadt Singen.
Im Rahmen der Freigabe betonte
GVV Geschäftsführer Roland
Grundler, dass man es im Vorfeld
mit komplexen Eigentumsstruktu-
ren zu tun gehabt habe. Man sei
glücklich, für die Grundstücksver-
handlungen Konrad Senn vom Un-
ternehmen Kommunalplan mit im
Boot gehabt zu haben, der doch
manchen Knoten lösen konnte.
Insgesamt 34 Einzelhäuser und 16
Doppelhaushälften sollen auf dem
3,2 Hektar großen Baugebiet ent-
stehen können. Man werde hier
dem aktuellen Bedarf nach bezugs-
fertigen Häusern Rechnung tragen
und nach dem großen Erfolg in 
Rielasingen für ein Quartier im
Eichbühl die »Toskana Häuser«
der »Sommerfrische« anbieten, so
Roland Grundler. Dies freilich in
einer dem Bebauungsplan angepas-
sten Version mit stärkerer
Dachneigung, so Architekt Daniel

Binder. Auch werde man in einem
Quartier nach dem Vorbild im Sin-
gener Langenrain auch »Smarte
Häuser« bauen, um gerade jungen
Familien hier den Weg zum Eigen-
heim zu ebnen. Man habe das Ziel
erreicht, hier einen Preis deutlich
unter 200 Euro für den Quadrat-
meter Bauland anbieten zu kön-
nen.
Singens OB Oliver Ehret zeigte
sich zufrieden, dass sich der Orts-
teil Beuren weiter entwickeln kön-
ne. Eine schnelle Umsetzung des
Baugebietes sei vonnöten, schließ-

lich sollen die Einnahmen aus
Grundstücksverkäufen des nächs-
ten Baugebiets ein wichtiger Anteil
der Finanzierung der künftigen
Beurener Dorfhalle sein, die hier
bis zum Jahr 2012 gebaut werden
soll. Ein Anfang für das neue Dorf-
zentrum sei mit dem neuen Bolz-
platz in der Nähe des Baugebiets
bereits gemacht worden.
Ortsvorsteher Adolf Oexle berich-
tete, dass Beuren ein gefragter
Wohnort sei, vor allem wegen der
noch vorhandenen Infrastruktur
mit Schule und Kindergarten.

Toskana in Beuren
Startschuss für Baugebiet Eichbühl

Symbolisch wurde die Straße »Im Eichbühl« im Singener Stadtteil 
Beuren durch die GVV im Beisein von OB Oliver Ehret und GVV Ge-
schäftsführer Roland Grundler an die Stadt Singen übergeben. Die
GVV hat das Gebiet für die Stadt Singen erschlossen und vermarktet
es auch. swb-Bild: of

»Kids online«
multimedial

Singen (swb). Unsere Kinder
wachsen in eine neue multimediale
Welt hinein und nutzen das Inter-
net und andere moderne Medien
mit all ihren Möglichkeiten ganz
selbstverständlich.
Viele Kinder und Jugendliche ken-
nen nicht nur die guten, sondern
auch die schlechten Seiten des
World Wide Web (www). Erfah-
rungen zeigen, dass viele Eltern
kaum noch wissen, was ihre Kin-
der im Internet oder mit dem Han-
dy machen. 
Verbote alleine sind keine Lösung,
wenn Freunde oder Internetcafes
über ungehinderte Internetzugän-
ge verfügen. 
Der Vortrag »Kids online« - Ge-
fahren im Internet - bietet kompe-
tente Aufklärung und Sensibilisie-
rung über Chancen und Risiken
des Internets. 
Er findet am 25. November, 19.30
Uhr, in der Beethovenschule in
Singen statt. Referent ist Jürgen
Harder, Kriminalhauptkommissar,
Polizeidirektion Konstanz. Ziel-
gruppen sind Eltern, Lehrer, Sozi-
alpädagogen.

Singen (swb). Die Damengym-
nastikabteilung des ESV Südstern
Singen und deren Übungsleiterin-
nen suchen auf diesem Wege neue
Mitglieder. 
Trainingstage: Montag 20 - 21 Uhr
in der Johann-Peter-Hebel-Schule
in Singen, Mittwoch 19 bis 20 Uhr
in der Hard-Schule in Singen,

Donnerstag 19 - 20 Uhr Zeppelin-
Realschule in Singen.
Interessentinnen melden sich bitte
für weitere Informationen bei der
Geschäftsstelle des ESV Südstern
Singen;
Montag 16 bis 18.30 Uhr oder
Donnerstag 18 bis 19.30 Uhr 
07731 / 749663.

Damengymnastik
beim ESV

SINGEN
kommunal
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Erneuerbare Energien-Gesetz 
EEG-Vortrag

Ein Vortrag zum Erneuerbare Energien-
Gesetz (EEG) findet am Donnerstag, 27.
November, um 13.30 Uhr im Gasthaus
„Hecht“ (Orsingen) statt.

Referent Jörg Messner, Staatliche Bio-
gasberatung vom LVVG Aulendorf,
spricht darüber, was sich für Biogas-
landwirte geändert hat. 

Alles über Kartoffeln
Am Freitag, 28. November, um 14 Uhr,
findet ein Workshop rund um das The-
ma „Kartoffel“ statt. Es werden leckere
Kartoffelgerichte hergestellt und in Hin-
sicht auf die Bedeutung in der Ernäh-
rung genauer betrachtet. 
Ort: Schulküche der Fachschule für
Landwirtschaft in Stockach. Anmeldung
unter Telefon 07531/800-2941. 

Zum 60. Jahrestag der Verkündung der
„Allgemeinen Erklärung der Menschen-
rechte“ durch die Vereinten Nationen
am 10. Dezember 1948 zeigen die Re-

gionalgruppe Singen/Radolfzell von
Amnesty International (AI) und das Sin-
gener Kommunale Kino „Weitwinkel“
am Freitag, 28. November, und Sonntag,
30. November, jeweils um 20 Uhr im
Saal des Kulturzentrums „Gems“ (Müh-
lenstraße 13 in Singen) den mehrfach

ausgezeichneten Dokumentarfilm „Ein
Artikel zuviel – Anna Poltikovskaja und
das System Putin“. 

Der Film des Schweizer Filmautoren,
Journalisten und Schauspielers Eric
Bergkraut porträtiert die im Oktober
2006 ermordete Journalistin und Publi-
zistin Anna Politkovskaja und ihren auf-
klärerischen Kampf um die freie Berich-
terstattung über Menschenrechtsverlet-
zungen in Russland, insbesondere über
die Tschetschenienkriege.

Ausgehend von den Umständen des
Mordes und dem damaligen Stand der
Ermittlungen, erinnert Bergkraut mit ex-
klusivem Dokumentarmaterial und In-
terviews mit der Politkovskaja als auch
mit Weggefährten, Freunden und Fami-
lienmitgliedern der Ermordeten an die
charismatische und mutige Journalistin. 

Der Film ist sowohl eine persönliche
Spurensuche als auch ein politischer

Kommentar zur Situation der Demokra-
tie im gegenwärtigen Russland. 

In einer kurzen Einführung referieren an
beiden Abenden die Mitglieder der Re-
gionalgruppe von Amnesty Internatio-
nal über die Bedeutung der Deklaration
der Menschenrechte durch die UN und

die Problematik von Pressezensur. An-
schließend an die Filmvorführung bie-
ten AI und „Weitwinkel“ in einem Publi-
kumsgespräch Gelegenheit zum Aus-
tausch über den Film und die themati-
sierten Menschenrechtsfragen. Außer-
dem informiert die AI-Gruppe zu beiden
Vorführungen an einem Stand über ihre
aktuelle Arbeit.

Nach der Filmvorführung bie-
ten Amnesty International und
„Weitwinkel“ in einem Publi-
kumsgespräch Gelegenheit zum
Austausch über den Film und
die thematisierten Menschen-
rechtsfragen. Außerdem infor-
miert die AI-Gruppe zu beiden
Vorführungen an einem Stand
über ihre aktuelle Arbeit. 

Der Film ist sowohl eine per-
sönliche Spurensuche als auch
ein politischer Kommentar zur
Situation der Demokratie im
gegenwärtigen Russland.

Öffnungszeiten
des Kunstmuseums

Dienstag: 10 bis 12/14 bis 18 Uhr
Mittwoch – Freitag: 14 bis 18 Uhr
Samstag und Sonntag: 11 bis 17 Uhr
Feiertag: wie Wochentag

„Weitwinkel“ – Film und Vortrag:
„Anna Politkovskaja und das System Putin“ 

Änderung bei
Fundsache „Fahrrad“ 

Aufgefundene Fahrräder sind bisher
von der Polizei am Fundort abgeholt,
entgegengenommen und in ihren
Diensträumen verwahrt worden. Die
Aushändigung an den Verlierer bzw.
Finder wurde von den Beamten der
Polizei erledigt. Der Polizeivollzugs-
dienst war subsidiär für die Fundbe-
hörde tätig. 

Seit 1. November ändert sich die Zu-
ständigkeit für die Bearbeitung von
Fund-Fahrrädern. Künftig nimmt die
Fundbehörde die Aufgaben wahr. Le-
diglich, wenn die Fundbehörde nicht

erreichbar ist, also außerhalb der Öff-
nungszeiten und an Wochenenden,
wird der Polizeivollzugsdienst tätig. 

Die Zuständigkeit für die Bearbeitung
von Fundfahrrädern liegt somit – wie
bei allen anderen Fundgegenständen
– beim BÜZ als Fundbehörde. Aufge-
fundene Fahrräder sind daher dem
Bürgerzentrum zu melden oder abzu-
geben.

Das Bürgerzentrum hat von Montag
bis Freitag von 8 bis 18 Uhr geöffnet
(Telefon 07731/85-602 und 85-606).

Unter Telefon 01805/779966 steht ein
Call-Center für Fahrplanauskünfte zur
Verfügung. Für 12 Cent pro Minute aus
dem Telekom-Festnetz erhält man rund
um die Uhr – sieben Tage die Woche –
Auskünfte über Abfahrts- und Ankunfts-

zeiten zum gesamten Öffentlichen Per-
sonennahverkehr in Baden-Württem-
berg.
Möglich wurde dies durch die Einbin-
dung in das elektronische Fahrplanaus-
kunftssystem EFA (www.efa-bw.de). 

Telefonische Fahrplanauskunft 


